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(54) FRONTBESCHICKBARER WASCHAUTOMAT UND VERFAHREN ZUR HERSTELLUNG EINER 
TÜRDICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft einen frontbeschickbaren
Waschautomaten, aufweisend ein Waschautomat-Ge-
häuse (3) mit einer Gehäuse-Frontseite (31), einen in
dem Waschautomat-Gehäuse (3) angeordneten Lau-
genbehälter (4), eine in dem Laugenbehälter (4) drehbar
angeordnete Trommel (5), eine in der Gehäuse-Front-
seite (31) angeordnete Beschickungsöffnung (10), die
mit einer Tür (9) verschließbar ist, eine sich zwischen der
Gehäuse-Frontseite (31) und dem Laugenbehälter (4)
um die Beschickungsöffnung (10) erstreckende umlau-
fende Türdichtung (1), die die Gehäuse-Frontseite (31)
und den Laugenbehälter (2) flüssigkeitsdicht verbindet,
und eine Trommelbeleuchtung (2) mit einem Trommel-
beleuchtung-Gehäuse (21), die in die Türdichtung (1) in-
tegriert ist, wobei die Türdichtung (1) mindestens einen
Türdicht-Verbindungsabschnitt (11) aufweist, der mit
dem Trommelbeleuchtung-Gehäuse (21) formschlüssig
verbunden ist. Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren
zur Herstellung einer Türdichtung (1) mit integrierter
Trommelbeleuchtung (2) mit einem Trommelbeleuch-
tung-Gehäuse (21), aufweisend folgenden Schritt Form-
schlüssiges Verbinden des Trommelbeleuchtung-Ge-
häuses (21) mit mindesten einem Türdichtung-Verbin-
dungsabschnitt (11), wobei das formschlüssige Verbin-
den ein Umspritzen des Trommelbeleuchtung-Gehäu-
ses (21) mit dem mindestens einen Türdichtung-Verbin-
dungsabschnitt (11) und/oder ein Einspritzen des Trom-
melbeleuchtung-Gehäuses (21) in den mindestens einen
Türdichtung-Verbindungsabschnitt (11) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen frontbeschickbaren
Waschautomaten und ein Verfahren zur Herstellung ei-
ner Türdichtung. Insbesondere betrifft die Erfindung ei-
nen frontbeschickbaren Waschautomaten, aufweisend
ein Waschautomat-Gehäuse mit einer Gehäuse-Front-
seite, einen in dem Waschautomat-Gehäuse angeord-
neten Laugenbehälter, eine in dem Laugenbehälter
drehbar angeordnete Trommel, eine in der Gehäuse-
Frontseite angeordnete Beschickungsöffnung, die mit ei-
ner Tür verschließbar ist, eine sich zwischen der Gehäu-
se-Frontseite und dem Laugenbehälter um die Beschi-
ckungsöffnung erstreckende umlaufende Türdichtung,
die die Gehäuse-Frontseite und den Laugenbehälter
flüssigkeitsdicht verbindet, und eine Trommelbeleuch-
tung mit einem Trommelbeleuchtung-Gehäuse, die in die
Türdichtung integriert ist.
[0002] Aus einem druckschriftlich nicht belegten Stand
der Technik ist ein solcher Waschautomat bekannt, bei
dem ein zylinderförmig ausgebildetes Trommelbeleuch-
tung-Gehäuse mit etwas Übermaß in einen Stutzen der
Türdichtung eingeschoben ist. Dabei ist ein Durchmes-
ser des Trommelbeleuchtung-Gehäuses größer als ein
Innendurchmesser des Stutzens. Dadurch ist die Trom-
melbeleuchtung fixiert und wird eine Dichtwirkung erzielt.
Dazu muss das Trommelbeleuchtung-Gehäuse einen
ausreichend runden Querschnitt aufweisen, und müssen
der Stutzen und das Trommelbeleuchtung-Gehäuse ei-
ne Mindestberührungsfläche aufweisen, welche erreicht
ist, wenn der Stutzen und das Trommelbeleuchtung-Ge-
häuse eine Höhe von mindestens 20 mm aufweisen. Die-
se Forderung kann nur erfüllt werden, wenn in diesem
Bereich eine umlaufend angeordnete Falte der Türdich-
tung im Vergleich zu einer Türdichtung ohne Trommel-
beleuchtung verkleinert ist. Das ist für eine Unwuchtauf-
nahme und eine mechanische Lebensdauer des Wasch-
automaten ungünstig. Dieser Aufbau ist thermisch und
schwingungsmäßig kritisch. Zudem ist die Geometrie ei-
ner bei der Trommelbeleuchtung verwendeten Platine
stark eingeschränkt, weil die Trommelbeleuchtung einen
runden Querschnitt aufweisen muss, um dicht zu sein.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
nen Waschautomaten mit einer Türdichtung mit integrier-
ter Trommelbeleuchtung und ein Verfahren zur Herstel-
lung der Türdichtung bereitzustellen, mit denen eine me-
chanische und wirtschaftliche Verbesserung bereitge-
stellt wird.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
einen frontbeschickbaren Waschautomaten mit den
Merkmalen des Patentanspruchs 1 und ein Verfahren
mit den Merkmalen des Patentanspruchs 10 gelöst. Vor-
teilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Er-
findung ergeben sich aus den nachfolgenden Unteran-
sprüchen.
[0005] Die mit der Erfindung erreichbaren Vorteile be-
stehen neben einer mechanischen und wirtschaftlichen
Verbesserung in einer thermischen und optischen Ver-

besserung der Türdichtung samt Trommelbeleuchtung.
Die Türdichtung ist mit dem Trommelbeleuchtung-Ge-
häuse dicht verbunden. Die erzielte Dichtigkeit zwischen
der Türdichtung und dem Trommelbeleuchtung-Gehäu-
se ist dabei von einer Geometrie und/oder einem Quer-
schnitt des Trommelbeleuchtung-Gehäuses unabhän-
gig.
[0006] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass die Tür-
dichtung mindestens einen Türdicht-Verbindungsab-
schnitt aufweist, der mit dem Trommelbeleuchtung-Ge-
häuse formschlüssig verbunden ist.
[0007] Dadurch kann ein relativ flaches Trommelbe-
leuchtung-Gehäuse realisiert werden. Bevorzugt weist
das Trommelbeleuchtung-Gehäuse eine Höhe auf, die
kleiner als 20 mm ist, bevorzugter im Bereich von 3 bis
15 mm liegt, noch bevorzugter im Bereich 5 bis 7 mm
liegt. Das Trommelbeleuchtung-Gehäuse ist bevorzugt
transparent ausgebildet. Das Trommelbeleuchtung-Ge-
häuse ist bevorzugt als ein Linsen-Gehäuse ausgebildet.
Bevorzugt weist das Trommelbeleuchtung-Gehäuse ei-
nen vorbestimmten Teil auf, der mit dem Türdichtung-
Verbindungsabschnitt formschlüssig verbunden ist.
[0008] In einer bevorzugten Ausführungsform ist das
Trommelbeleuchtung-Gehäuse von dem mindestens ei-
nen Türdichtung-Verbindungsabschnitt umspritzt. Be-
vorzugt ist das Trommelbeleuchtung-Gehäuse von dem
mindestens einen Türdichtung-Verbindungsabschnitt
derart umspritzt, dass der vorbestimmte Teil mit dem Tür-
dichtung-Verbindungsabschnitt formschlüssig verbun-
den ist. Beispielsweise wird das Trommelbeleuchtung-
Gehäuse in ein Werkzeug zur Herstellung der Türdich-
tung gelegt und umspritzt. Dabei entsteht mindestens
eine formschlüssige Verbindung zwischen den Türdich-
tung-Verbindungsabschnitt und dem vorbestimmten Teil
des Trommelbeleuchtung-Gehäuses.
[0009] Alternativ ist das Trommelbeleuchtung-Gehäu-
se in den mindestens einen Türdichtung-Verbindungs-
abschnitt eingespritzt. Bevorzugt ist das Trommelbe-
leuchtung-Gehäuse in den mindestens einen Türdich-
tung-Verbindungsabschnitt derart eingespritzt, dass der
vorbestimmte Teil mit dem Türdichtung-Verbindungsab-
schnitt formschlüssig verbunden ist. Die Türdichtung
samt integrierter Trommelbeleuchtung kann beispiels-
weise in einer 2K- (2-Komponenten-) Technik hergestellt
werden. Eine Komponente umfasst ein Material für die
Türdichtung, und die andere Komponente ein weiteres
Material für das Trommelbeleuchtung-Gehäuse. Bei-
spielsweise wird das weitere Material für das Trommel-
beleuchtung-Gehäuse in einen vorbestimmten Bereich
in das Material der Türdichtung eingespritzt.
[0010] Bevorzugt weist das Trommelbeleuchtung-Ge-
häuse einen oder mehrere Hinterschnitte auf, in dem
oder denen jeweils einer des mindestens einen Türdich-
tung-Verbindungsabschnitts angeordnet ist oder sind.
Alternativ oder zusätzlich weist das Trommelbeleuch-
tung-Gehäuse einen oder mehrere Löcher auf, in dem
oder denen jeweils einer des mindestens einen Türdich-
tung-Verbindungsabschnitts angeordnet ist oder sind.

1 2 



EP 3 725 936 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Alternativ oder zusätzlich weist das Trommelbeleuch-
tung-Gehäuse einen oder mehrere Vorsprünge auf, der
oder die jeweils in einem der mindestens einen Türdich-
tung-Verbindungsabschnitte angeordnet ist oder sind.
Der Vorsprung kann beispielsweise als umlaufender Vor-
sprung des Trommelbeleuchtung-Gehäuses ausgebil-
det sein.
[0011] Alternativ oder zusätzlich weist das Linsenge-
häuse mindestens eine oder mehrere Aussparungen auf,
in der oder denen jeweils einer des mindestens einen
Türdichtung-Verbindungsabschnitts angeordnet ist.
Durch diese Ausführungsformen kann eine Verbindung
zwischen der Türdichtung und dem Trommelbeleuch-
tung-Gehäuse weiterhin verbessert werden. Beispiels-
weise kann, wenn das Trommelbeleuchtung-Gehäuse in
ein Werkzeug zur Herstellung der Türdichtung gelegt und
umspritzt wird, das Material der Türdichtung in den min-
destens einen Hinterschnitt und/oder in das mindestens
eine Loch fließen. In einer bevorzugten Ausführungsform
weist das Trommelbeleuchtung-Gehäuse einen umlau-
fenden Vorsprung auf, der einen oder mehrere Hinter-
schnitte und/oder Löcher aufweist. Dadurch kann weiter-
hin die Dichtigkeit und die Verbindung zwischen dem
Trommelbeleuchtung-Gehäuse und dem Türdichtung-
Verbindungsabschnitt verbessert werden. Der oder die
Vorsprünge können beispielsweise jeweils eine T-förmi-
ge Gestalt aufweisen. Dadurch wird weiterhin die Ver-
bindung unterstützt.
[0012] Bevorzugt weist die Türdichtung eine runde
Querschnittsform auf, so dass sie als Türdichtung aus-
gebildet ist. In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Türdichtung eine Falte auf, die umlaufend um die
rund ausgebildete Türdichtung angeordnet ist. Dadurch
werden die Unwuchtaufnahme und die Lebensdauer des
Waschautomaten verbessert. Die Falte ist im Vergleich
zu einer entsprechend vergleichbaren Türdichtung ohne
Trommelbeleuchtung gleich groß oder im Wesentlichen
gleich groß. D.h., wenn eine Türdichtung gleiche Abmes-
sungen aufweist und in gleicher Gestalt einmal mit und
einmal ohne Trommelbeleuchtung ausgebildet ist, weist
die Falte unabhängig davon, ob Türdichtung die Trom-
melbeleuchtung aufweist oder nicht, eine gleiche oder
im Wesentlichen gleiche Form und Abmessungen auf.
[0013] Bevorzugt weist die Trommelbeleuchtung eine
Lichtquelle auf, die in dem Trommelbeleuchtung-Gehäu-
se angeordnet ist und die als eine oder mehrere LEDs
ausgebildet ist. LEDs sind langlebige und kostengünsti-
ge Lichtquellen.
[0014] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die Trommelbeleuchtung eine Platine mit Kühlflächen
auf, die in dem Trommelbeleuchtung-Gehäuses ange-
ordnet ist und auf der die Lichtquelle angeordnet ist. Mit-
tels der Kühlflächen wird sichtgestellt, dass eine durch
Betrieb der Lichtquelle entstehende Wärme abgeleitet
wird. Die ausreichende Dimensionierung der Platine und
der Kühlflächen ist eine wirtschaftliche Lösung hierfür.
[0015] Ein Vorteil der erfindungsgemäßen Ausgestal-
tung ist, dass der Querschnitt der Platine jedwede Form

aufweisen kann. Eine Geometrie der Platine ist frei wähl-
bar, da die Dichtigkeit zwischen Trommeldichtung und
Trommelbeleuchtung-Gehäuse unabhängig von dem
Querschnitt und/oder der Geometrie des Trommelbe-
leuchtung-Gehäuses ist. Bevorzugt weist die Platine ei-
nen kreisförmigen bzw. runden, ovalen, rechteckigen
oder trapezförmigen Querschnitt auf. Bevorzugter weist
die Platine den ovalen oder rechteckigen Querschnitt auf.
Der vorhandene Bauraum kann durch Wahl der Geome-
trie optimal ausgenutzt werden.
[0016] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
ein Trommelbeleuchtung-Gehäuse-Material eine Shore-
Härte auf und ein Türdichtung-Material eine weitere
Shore-Härte auf, deren Quotient im Bereich von 0,5 bis
1,5, bevorzugter 0,8 bis 1,2, noch bevorzugter 0,9 bis
1,1 liegt. Dadurch wird weiterhin eine mechanische
und/oder thermischen Verbesserung erreicht.
[0017] Bevorzugt ist das Trommelbeleuchtung-Ge-
häuse aus optischem Silikon ausgebildet. Dies ist ein
vergleichsweise weiches Material. Alternativ oder zu-
sätzlich ist das Trommelbeleuchtung-Gehäuse aus Po-
lymethylpenten ausgebildet. Dies ist ein vergleichsweise
hartes Material.
[0018] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
das Trommelbeleuchtung-Gehäuse eine Tülle auf, die
ausgebildet ist, einen Kabelbaum aufzunehmen. Da-
durch kann eine erforderliche Lebensdauer des Kabel-
baums mit wenig Aufwand erreicht werden. Das Material
des Trommelbeleuchtung-Gehäuses weist in dieser Aus-
führungsform bevorzugt einen Elastomer-Charakter auf.
Die Tülle und das Trommelbeleuchtung-Gehäuse sind
bevorzugt einstückig ausgebildet.
[0019] Die Türdichtung ist bevorzugt als Türdichtring
ausgebildet. Bevorzugt ist die Türdichtung aus EPDM
(Ethylen-Propylen-Dien-Kautschuk) ausgebildet.
[0020] Bei dem Waschautomaten kann es sich um eine
Waschmaschine oder ein Kombigerät wie einen Wasch-
trockner handeln.
[0021] Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren zur
Herstellung einer Türdichtung mit integrierter Trommel-
beleuchtung mit einem Trommelbeleuchtung-Gehäuse,
aufweisend folgenden Schritt Formschlüssiges Verbin-
den des Trommelbeleuchtung-Gehäuses mit mindesten
einem Türdichtung-Verbindungsabschnitt, wobei das
formschlüssige Verbinden ein Umspritzen des Trommel-
beleuchtung-Gehäuses mit dem mindestens einen Tür-
dichtung-Verbindungsabschnitt und/oder ein Einspritzen
des Trommelbeleuchtung-Gehäuses in den mindestens
einen Türdichtung-Verbindungsabschnitt aufweist.
[0022] Zu dem Waschautomaten gemachte Ausfüh-
rungen gelten für das Verfahren entsprechend.
[0023] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt schematisch
und nicht maßstabsgerecht

Fig. 1 eine Querschnittsansicht eines erfindungsge-
mäßen Waschautomaten;
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Fig. 2 eine perspektivische Ansicht der in Fig. 1 ge-
zeigten Türdichtung mit integrierter Trommel-
beleuchtung;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des in Fig. 2 ge-
zeigten Trommelbeleuchtung-Gehäuses; und

Fig. 4 eine Querschnittsansicht der in Fig. 2 gezeigten
Türdichtung mit integrierter Trommelbeleuch-
tung.

[0024] Fig. 1 zeigt eine Querschnittsansicht eines er-
findungsgemäßen Waschautomaten. Der Waschauto-
mat weist ein Waschautomat-Gehäuse 3 mit einer Ge-
häuse-Frontseite 31 auf. In der Gehäuse-Frontseite 31
ist eine Beschickungsöffnung 10 angeordnet, die mit ei-
ner Tür 9 verschließbar ist. Ferner weist der Waschau-
tomat einen in dem Waschautomat-Gehäuse 3 angeord-
neten Laugenbehälter 4 und eine in dem Laugenbehälter
4 drehbar angeordnete Trommel 5 auf. Durch die Be-
schickungsöffnung 10 kann die Trommel 5 mit Wäsche
(nicht gezeigt) bestückt werden. Der Waschautomat
weist ferner eine sich zwischen der Gehäuse-Frontseite
31 und dem Laugenbehälter 4 um die Beschickungsöff-
nung 10 erstreckende umlaufende Türdichtung 1 auf, die
die Gehäuse-Frontseite 31 und den Laugenbehälter 4
flüssigkeitsdicht verbindet. In die Türdichtung 1 ist eine
Trommelbeleuchtung (nicht gezeigt) integriert. Ferner
weist der Waschautomat einen Einspülkasten 6 auf, der
mit Wasch- und/oder Pflegemittel (nicht bezeigt) befüll-
bar ist und eine Wasserzuführvorrichtung 7 auf, die aus-
gelegt ist, dem Waschautomaten Wasser zuzuführen.
Der Waschautomat weist weiterhin eine Steuer- oder Re-
gelvorrichtung auf, die ausgelegt ist, Waschprogramme
zu steuern oder zu regeln.
[0025] Fig. 2 zeigt eine perspektivische Ansicht der in
Fig. 1 gezeigten Türdichtung mit integrierter Trommel-
beleuchtung. In die Türdichtung1 ist die Trommelbe-
leuchtung 2 integriert, die das Trommelbeleuchtung-Ge-
häuse 21 aufweist. Die Trommelbeleuchtung 2 weist eine
Platine 23 mit Kühlflächen (nicht gezeigt) auf, die in dem
Trommelbeleuchtung-Gehäuse 21 angeordnet ist und
auf der eine Lichtquelle (nicht gezeigt) angeordnet ist.
Die Platine 23 weist einen runden Querschnitt auf. Ferner
weist die Trommelbeleuchtung 2 eine Tülle 24 auf, die
ausgebildet ist, einen Kabelbaum (nicht gezeigt) aufzu-
nehmen. Die Türdichtung 1 weist eine umlaufende Falte
12 auf.
[0026] Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht des in
Fig. 2 gezeigten Trommelbeleuchtung-Gehäuses, wobei
die Platine der Übersichtlichkeit halber weggelassen ist.
Das Trommelbeleuchtung-Gehäuse 21 ist ringförmig
ausgebildet und weist die Tülle 24 auf. Es weist einen
umlaufenden Vorsprung 211 auf.
[0027] Fig. 4 zeigt eine Querschnittsansicht der in Fig.
2 gezeigten Türdichtung mit integrierter Trommelbe-
leuchtung. Die Trommelbeleuchtung 2 ist in die Türdich-
tung 1 integriert. Die Türdichtung 1 weist einen Türdich-
tung-Verbindungsabschnitt 11 auf, der mit dem umlau-
fenden Vorsprung 211 des Trommelbeleuchtung-Ge-

häuses 21 formschlüssig verbunden ist. Der Vorsprung
211 erstreckt sich in der gezeigten T-förmigen Gestalt
ausgehend von dem Trommelbeleuchtung-Gehäuse 21
in Richtung des Türdichtung-Verbindungsabschnitts 11,
von dem er umhüllt ist. In dem Trommelbeleuchtung-Ge-
häuse 21 ist die Platine 23 angeordnet. Auf der Platine
23 sind - rein beispielhaft zwei - Lichtquellen in Form von
LEDs angeordnet.

Bezugszeichenliste

[0028]

1 Türdichtung
11 Türdichtung-Verbindungsabschnitt
12 Falte
2 Trommelbeleuchtung
21 Trommelbeleuchtung-Gehäuse
211 Vorsprung
22 LED
23 Platine
24 Tülle
3 Gehäuse
31 Gehäuse-Frontseite
4 Laugenbehälter
5 Trommel
6 Einspülkasten
7 Wasserzuführvorrichtung
8 Steuer- oder Regelvorrichtung
9 Tür
10 Beschickungsöffnung

Patentansprüche

1. Frontbeschickbarer Waschautomat, aufweisend ein
Waschautomat-Gehäuse (3) mit einer Gehäuse-
Frontseite (31), einen in dem Waschautomat-Ge-
häuse (3) angeordneten Laugenbehälter (4), eine in
dem Laugenbehälter (4) drehbar angeordnete Trom-
mel (5), eine in der Gehäuse-Frontseite (31) ange-
ordnete Beschickungsöffnung (10), die mit einer Tür
(9) verschließbar ist, eine sich zwischen der Gehäu-
se-Frontseite (31) und dem Laugenbehälter (4) um
die Beschickungsöffnung (10) erstreckende umlau-
fende Türdichtung (1), die die Gehäuse-Frontseite
(31) und den Laugenbehälter (2) flüssigkeitsdicht
verbindet, und eine Trommelbeleuchtung (2) mit ei-
nem Trommelbeleuchtung-Gehäuse (21), die in die
Türdichtung (1) integriert ist, wobei die Türdichtung
(1) mindestens einen Türdichtung-Verbindungsab-
schnitt (11) aufweist, der mit dem Trommelbeleuch-
tung-Gehäuse (21) formschlüssig verbunden ist.

2. Waschautomat nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Trommelbeleuchtung-Gehäuse
(21) von dem mindestens einen Türdichtung-Verbin-
dungsabschnitt (11) umspritzt ist und/oder dass das
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Trommelbeleuchtung-Gehäuse (21) in den mindes-
tens einen Türdichtung-Verbindungsabschnitt (11)
eingespritzt ist.

3. Waschautomat nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Trommelbeleuchtung-
Gehäuse (21) einen oder mehrere Vorsprünge
(211), der oder die jeweils in einem der mindestens
einen Türdichtung-Verbindungsabschnitte (11) an-
geordnet ist oder sind, und/oder eine oder mehrere
Hinterschnitte, Löcher, und/oder Aussparungen auf-
weist, in der oder denen jeweils einer des mindes-
tens einen Türdichtung-Verbindungsabschnitts an-
geordnet ist.

4. Waschautomat nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Tür-
dichtung (1) eine Falte (12) aufweist, die umlaufend
um die rund ausgebildete Türdichtung (1) angeord-
net ist.

5. Waschautomat nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Trom-
melbeleuchtung (2) eine Lichtquelle aufweist, die in
dem Trommelbeleuchtung-Gehäuse (21) angeord-
net ist und die als eine oder mehrere LEDs (22) aus-
gebildet ist.

6. Waschautomat nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Trom-
melbeleuchtung (2) eine Platine (23) mit Kühlflächen
aufweist, die in dem Trommelbeleuchtung-Gehäuse
(21) angeordnet ist und auf der die Lichtquelle an-
geordnet ist.

7. Waschautomat nach einem Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Platine (23) einen kreis-
förmigen, ovalen, rechteckigen oder trapezförmigen
Querschnitt aufweist.

8. Waschautomat nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein Trom-
melbeleuchtung-Gehäuse-Material eine Shore-Här-
te aufweist und ein Türdichtung-Material eine weite-
re Shore-Härte aufweist, deren Quotient im Bereich
von 0,5 bis 1,5, bevorzugter 0,8 bis 1,2, noch bevor-
zugter 0,9 bis 1,1 liegt und/oder das Trommelbe-
leuchtung-Gehäuse (21) aus optischem Silikon
und/oder Polymethylpenten ausgebildet ist und/oder
der Türdichtung (1) aus EPDM ausgebildet ist.

9. Waschautomat nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Trommelbeleuchtung-Gehäuse (21) eine Tülle (24)
aufweist, die ausgebildet ist, einen Kabelbaum auf-
zunehmen.

10. Verfahren zur Herstellung einer Türdichtung (1) mit

integrierter Trommelbeleuchtung (2) mit einem
Trommelbeleuchtung-Gehäuse (21), aufweisend
folgenden Schritt Formschlüssiges Verbinden des
Trommelbeleuchtung-Gehäuses (21) mit mindesten
einem Türdichtung-Verbindungsabschnitt (11), wo-
bei das formschlüssige Verbinden ein Umspritzen
des Trommelbeleuchtung-Gehäuses (21) mit dem
mindestens einen Türdichtung-Verbindungsab-
schnitt (11) und/oder ein Einspritzen des Trommel-
beleuchtung-Gehäuses (21) in den mindestens ei-
nen Türdichtung-Verbindungsabschnitt (11) auf-
weist.
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